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Luis ^ Jost , Pforzheim , Gymnafiumstr . 38.Kat harina Lutz» Karlsruhe -Rüppurr .
Ablchlot d«r Nummer am l . mid IS. de» Monat ,SS » RLchautwortad. Nütsrolumi find«eaSzead Briefmarte » beliul»»»».

Anzeiaeu ! Die 5 - aeipalt. nun » .Z. ilk 0,08 Goldmark.Bei Wiederholungen Nachlaß.
Muri »«», muh oo» BereUmlaae», Ml de»Berla - , di» foLtetzea» d Lag » vor

Erfchrduma de» beaeyeude» Klamme ».Nr. 19. » 8 November 1924 . _ S . 3a-rsavgInhalt : Brief. — Die Reform des höheren ,Schulwesens in Preußen . — Das Alkoholverbot tn Amerika. - Arbeitsgemeinschaft derFreiburger Schulkandidatinnen. — Zuführung blinder Kinder. — Literatur zum Studium der Bodenseelandschaft . — Aufruf. — ZentraUnstilutfür Erziehung und Unterricht .
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Brief . 7777/ :
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' ^ ^
- 7 > 7 ,

' 7 - ' ? "
^ " '" 7 , / Den 30,Okt - 1924 . ,

77 Liebe Kolleginnen in Stadt und Land ! , . 7 7' Der Bericht aus der- BorstandSpj «ng
''vö«>r ^ 1.' D^ säskdaß bis jetzt für Gaienhofen 8800 für Anteilscheine eingingen.16000 sind noch zu bezahlen (15 000 »st bleiben auf hem Hausestehen) ? Das find 640 Anteilscheine. ^ " 7 7

' ' )Wo sind die 640 Mitglieder , die im ?fovemher iq einen Anteil ,schein zu 25 ist nehmen können? 7
'
7 >' '

77 ^77 .̂ 7
^ ' // '- Ich weiß, es würden 2, 6 und 4 Anteilscheine von einzelnenMitgliedern gezeichnet , aber sie gehören ztz her '

..Kleineres Zahl",. zu jenen , auf die man immer zählen kann . ' ' 7 > 7i ^' Willst Du Dich nicht auch zur „kleineren Zahl "
gesellen ? WillstDu nicht dazu beitragen, daß die Zahl größer wird? ' " 7- Manches Glied unsrer Gemeinschaft ist unter uns , das nochkeinen Anteilschein nahm, obgleich es dazu in der Lage wäre . '- 7- j,Geselle Dich zur kleinsten "Schzrl * ' 7--̂ . 7' ' 7 -Ich weiß aber auch, daß es manche in unkrn Reiben gibt,.. deren?7Lebensverhältnisfe es nicht erlauben^ vöwelüetn '- MönatK -geholt 25 »K zu spare n. ^ -' 4 ' . ' 7 ' ? '7^ '

Nun meine ich , eS gibt einen Weg — viele sehen ihn mitmir — den alle, die eines guten Willens sind , frohen Herzens be¬treten könnten : , 77 . . ' '
7 '/m 77 -' , 77 Wie wäre es denn, wenn wir die außerordentliche Umlage ineine freiwillige Gabe umwandelten, und sie solange monatlich ab¬lieferten , bis wir am Ziele sind? ' 7 ,Auch das können nicht alle, tch weiß es wohl.Aber 500 tapfere Schulmeisterlein mühten doch zu finden sein,die sich gern und freudig wöchentlich nur 1 ^ schenkenwürden . 500 X 4 im Monat — 2000 '

Schenken wir uns diese Summe 8—10 Monate lang,dann sind wir alle fein heraus , denn die Verpflichtungen - unsresVereins sind auch die unsrigen — aber sein schuldenfreier Besitzgehört uns auch . Dir und mir — uns allen '.Sehr Ihr nicht schon in der Ferne efnen lichten Schein? —Liehe, Friede . Freudes , , .
"

Wolle« wir nicht alle .den Kedanhen der , freiwilligenMpnaksgabe zu Weihnachten in eine güte, uns alle beglückendeLas Einsetzen? Wer ist dabei? ^ '
7 7 ^ < ) . 7. 7 ' ^ '

Dienet einander ! , ^ ^ ^- - 7 ^ ^ ^ : 7 , E. B . '

Di?. rseforM . . ^- es höheren Schulwesens in Prentzeiu
Auszug aus der Rede des Kultusministers Dr . Boelitz im Haupk-/ , ausschuß des Landtags am 11. Sehkember , 19247 .Minister Dr . Boelitz eröffnet die Besprechung über dieReform bes höheren Schulwesens durch eine eingeyenoe Begrün -düng des .Vorgehens des Preußischen Kultusmintsteriüyrs ln - er. . Frage der Reform . Nach einer historischenDarstellung "der pädago-gischen Vorgeschichte der Reform , des Kampfes um die Reformsprach er vor allem über den augenblicklichen Stand d e r Ä e -orm . )

Die anerkannten Grundsätze der Reform des höheren Schul¬wesens, denen das Staatsministerium beigekreten ist, sind folgende:1 . Auch die höhere Schule bleibt Veranstaltung des Staates .- 2. Die Dauer der höheren Schule bleib! neun Jahre . ,3 . Die Aufgabe der Schule besteht in der Erziehung zu huma¬ner Bildung , nicht in Berufsvorbereitung .
, Das soll vor allein erzielt werden durch Herabsetzungder Stundenzahl und durch Auswahl der Bil¬dung ssioffe sowie Verteilung bestimmter Bildungsstoffe aufeinzelne Schularten . Man nenne das Typisierung. Aber dieseTypisierung bestand bereits seit 1901. Jetzt galt es nur eine klareHerausarbeitung des eigentlichen Bildungsinhalts , des Charaktersder einzelnen Schule, und so entstehen vor uns die Typen desGymnasiums, des Real - und Reformgymnasiums , der Oberreal¬schule und der Deutschen Oberschule, die sich nicht starr voneinanderabheben, denen ein zwar nicht einfacher, sondern doppelter Unter¬bau gegeben werden soll (der Unterbau für Gymnasium und Real¬gymnasium mif Lateinisch, der Unterbau für Resormrealgymna -stu«n, Realschule und Deutsche Oberschule rnit efner fremdenSprache ). Die Herabsetzung der Stundenzahl und die Bekämpfungder allgemeinen Bildung soll aber keineswegs Herabsetzung herArbeit bedeuten, sondern vielmehr Steigerung der Arbeitsleistung,Vertiefung der Arbeitsmethode , Versittlichüng des Arbeitsbetrie -des herbeiführen . Gemeinschaftlich ist allen Schulen der kulkur¬kundliche K e r n. Cr verbürgt uns im Zusammenhang mit derVolksschule und mit der Einheitsschule den Zusammenhang mitdem allgemeinen Bildungsleben der Nation , den Zusammenhangmit dem Deutschtum im Auslände . Er ist von besonderer Wichtig¬keit, wenn wir daran henken, daß wahrscheinlich auch die zukünf¬tigen Volksschullehrer durch die Höhere Schule gehen, die sie mitder Reifeprüfung verlassen wurden . ' '

Wichtig ist vor allem bei der Reform , haß auch die Arbeit inder Schule umgeskallef werden soll im Sinne innerer Konzentra 7tlyn, in veränderter Darbietung des Bilhyngsgules durch den A r -beitsunterricht und durch ein anderes Verhältnis vomSchüler zum Lehrer . Der Schüler soll v.yr allem im Lehrer HeyFührer , den Erzieher sehen. Folge hiervon wird sein eine stärkereAnpassung der Kräfte durch produktive Arbeit in Schule und HauchSchaffung freierer Lehrpläne , Schaffung von Arbeitsgemeinschaf¬ten der Lehrer . Notwendig wird es sein, eine strengere Auswahlbei der Aufnahme der Schüler , eine strengere Siebung bet HeyVersetzungen vorzunehmen und in stärkerem Maße die Indivi¬dualität des Einzelnen im vertieften Ersahunterricht in besonderenArbeitsgemeinschaften auf der Prima zu pflegen.Man hat der Reform zum Vorwurf gemacht , daß die Grund -sähe zu starr durchgeführt seien, daß gewiß vieles ideal sei, aberdaß sie das praktische Bedürfnis nicht genügend beachte . DieUnterrichtsverwaltung hat jederzeit erklärt , daß die Denkschriftund die Stundentafeln lediglich eine „Diskufsionsbasis" sein sollen.Sie ist gern bereit, in einzelnen Punkten die Stundentafeln zu be¬richtigen. So wird es sich ermöglichen lassen , der Mathematikauf der Oberstufe aus dem Gymnasium und Realgymnasium einegrößere Stundenzahl zuzuweisen: der Beginn der neueren Spra¬chen im Gymnasium wird wieder in die Quarta hlnuntergezogenpoerden können, im Realgymnasium wird der lateinische Unterrichtwieder bis Oberprima durchgeführt werden können, lieber dieFrage der philosophischen Lektüre schweben Erwä -
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gungen. Sollte man die in den Stundenplan eingesetzte besondere
Stunde aus mancherlei Gründen nicht halten können , so darf unter
keinen Umständen der immanente Philosophie -Unterricht in den
einzelnen Fächern gemindert werden . Auch muß Vorsorge getrof¬
fen werden , daß in Arbeitsgemeinschaften sich philosophisch inter¬
essierte Schüler mit geeigneten Lehrern zu einer philosophischen
Vertiefung , zusammenschließen . Das deutsche Bildungsgut darf
unter neinen Umständen zurückgedrängt werden . , Die Unterrichts¬
verwaltung ist nicht geneigt, in dieser Hinsicht etwa hinter die
Lehrpläne von 1901 zurückzugehen. Ueber die Frage des Reli¬
gionsunterrichts , der eine leichte Verkürzung auf der Unterstufe
erfahren hak, sind die Erwägungen ebenfalls noch nicht abgeschlos¬
sen . Die endgültige Stundentafel wird in diesen Tagen fertig-
gestellt und der Öffentlichkeit übergeben werden . Es beginnt dann
die Ausarbeitung der Lehrpläne . Bei ihr ist die Mitarbeit weite¬
ster Kreise gesichert : der Staat darf sich aber die letzte Verant¬
wortung nicht nehmen lasten, er muß die Geistesführung der Bil -
dungsanstalten behalten . Die Lehrplanarbeik muß unter allen Um¬
ständen in diesem Jahre fertig werden , da wir sonst die schwerste
Schädigung unseres Schulwesens erleben würden .

Das Alkoholverbot in Amerika .
Den Amtsgenossinnen, denen das Buch von Marka Küppers-

busch *) mit seinen 233 Seiten zu umfangreich zum Durcharbeiten
erscheint, und die sich doch über den Stand der Alkoholsrage in
Nordamerika unterrichten möchten , wird hiermit das kürzlich er¬
schienene Heftchen von Dr . Hans Bogusat " ) mit seinen 32 Seiten
empfohlen. Der Verfasser ist Oberregierungsrat im Reichsgrsund-
heitsamt , es standen ihm also ausreichende Unterlagen zu Gebote
für die Arbeit über die Auswirkungen des Alkoholverbots in den
Vereinigten Staaken . Diese Unterlagen bestehen aus zahlreichen
Zeitungsausschnitten, Sammelberichten , Flugschriften und Kon-
greßberichten, geben also ein möglichst genaues Bild der viel um¬
strittenen Frage von den wirtschaftlichen, gerichtlichen, gesundheit¬
lichen und gesellschaftlichen Wirkungen des Verbots und des immer
noch währenden leidenschaftlichenKampfes dafür und dawider. 3m
Schlußworte weist der Verfasser wie M . Küppersbusch auf die Be¬
deutung dieses Kampfes für die ganze Erde hin : siegt das Verbot
in Nordamerika , so wird es sich weithin ausdehnen , unterliegt es,
so wird das die Bewegung gegen die Rauschgetränke auf Jahr¬
zehnte hinaus aufhalten

Mir müssen dem Kampfe, der uns im Innersten bewegt, un¬
tätig von ferne zuschauen : für unser Verhalten in Deutschland aber
möge das Work Fichkes gelten , das Marka Küppersbusch ihrem
Buche vorangesetzt hat :

Und handeln sollst du so, als hinge
Von dir und deinem Tun allein
Das Schicksal ab der deutschen Dinge,
Und die Verantwortung wär ' dein .

Weber .

Arbeitsgemeinschaft der Freiburger SchnlkauMalinnen .
Bericht .

Zu der ersten Versammlung hatten sich 11 Schulkandidatinnen
eingefunden. In Anbetracht der Schwierigkeit , die Schulkandt-
daktnnen zu benachrichtigen, konnte man mit diesem Ansang zu¬
frieden sein . Die Versammlung zeigte, daß die Schulkandidatinnen
gewillt find , ihrem eigentlichen Beruf nicht ganz fremd zu werden.
Es ist schmerzlich, zu sehen , daß die schaffensfreudige Jugend ihre
Kraft nicht im Dienst der Schule verwenden kann , schmerzlicher
noch lst

's, ihr keinen Strahl Hoffnung auf baldige Anstellung schen¬
ken zu können. Wie sehr sich die Schulkandidakinnen auf ihren
eigentlichen Berus freuen , zeigte die warme Anteilnahme , mit der
Fräulein L. Bauers Referat über : Seyferkh, Schaffendes
Lernen , ausgenommen wurde . Im Vortrag wurde ein Idealbild der
Arbeitsschule gezeigt . Freilich tauchten bald die Fragen auf : Ist
das alles zu verwirklichen? Was ist schon davon verwirklicht wor¬
den? Einige Schulkandidatinnen konnten den Enderlin -Kurs be¬
suchen und fanden hier die Antwort . Ferner erzählte bei der zwei¬
ten Zusammenkunft Frl . M . Wetlund , welche ein Jahr bei
Berkhoid Otto , Berlin , Lehrerin gewesen war , von besten Methode ,
die vielleicht in den Forderungen : Freudiges Lernen — Isolierung
der Schwierigkeiten , kurz zusammengefaßk ist. Leider zeigte diese
zweite Versammlung einen schwächeren Besuch.

1 Mort» küiw' r-blisL: Do» Mtoh-liierbot I» Amerit » 1021 I» de» Verl», von
Fvm Llelendohl Elberfeld. S-rfthof 20 l>b«rg»ga»gen.

—1 Dr tza», Böznini: Do» Alboholoerb-t tn de» Verein . Staaten , »» « merlda
»»d sein« Folge». Schsetschbe »»d Sohn, Berlin IV21 .

Für das nächste Zusammentreffen am S. Nov ., A4 Uhr, in der
Thurnseeschule wird eine Rechenstunde mit der Zähringer -
schen Zählbahn von Frl . Föhrenbach dargeboken. Im
Anschluß daran hak HerrRektor Vogel , zugefagt, eine
Reihe von Vorträgen über Rechenunterricht zu hal¬
ten . Es bietet sich hier eine nicht hoch genug zu schätzende Gelegen¬
heit, einen hervorragenden Fachmann zu hören . Mögen recht viele
Schulkandidakinnen von . dieser Gelegenheit Gebrauch machen.
Diese Vorträge finden nur statt bei pünktlicher Beteiligung .

R . Grylh .

Zuführung blinder Ainder .
Trotz des Gesetzes „über den Unterricht nicht vollsinniger Kin¬

der" vom 11. Aug . 1902 welches die Zuführung der Lichtlosen in
die bad. Blindenanstalt Ilvesheim mit 8 Jahren festsetzk , werden
viele Blinde weit später dem Spezialunterricht zugeführt. Die
physiologischen und psychologischen Gesetze lehren aber , daß die
systematische Schulung der verbliebenen Sinne möglichst frühzeitig
beginnen sollte , da die für den Blinden so wichtige Konzentration
um so leichter zu erreichen ist, se früher die Uebung beginnt und
je planmäßiger ste durchgefüyrt wird. An eine „gesetzliche" Aen -
derung des Aufnahmealters ist zur Zeit nicht zu denken, doch stehen
praktisch der früheren Zuführung keine Hindernisse entgegen : min¬
destens sollte aber ein blindes Kind mit 8 Jahren ausgenommen
sein , und ein in den Schuljahren erblindetes sollte tunlichst rasch
am Blindenunkerricht keilnehmen können. Hochgradig schwachsich¬
tige (sehschwache ) Kinder, das sind alle, welche sich der Schrift der
Sehenden nicht bedienen können, sind schulisch als blind zu be¬
handeln.

Das Unterrichtsministerium hat an alle Schulbehörden die An¬
weisung erlasten, die blinden Kinder der Direktion der Blinden¬
anstalt Ilvesheim zu melden. Es sind nämlich zwei — vielfach ge¬
trennte — Ziele zu erreichen: einmal die „gesetzliche"

, das ist oft
die finanzielle Klarstellung der Beschulung und ihrer Kostendeckung,
andermal die Gewinnung der Eltern kür die Abgabe des kleinen
Lieblings an eine ihnen fremde Anstalt .

Die Orientierung der Angehörigen nimmt zuweilen eine recht
große Zeitspanne in Anspruch, nachdem für das Kind die amtliche
Einberufung ergangen , so daß, wenn tatsächlich die Zuführung mit
8 Jahren akkenmäßig erfolgen könnte, sie durch einstweiliges Sträu¬
ben oder gar strickte Weigerung der Eltern sich 1 und selbst 2 Jahre
hinausschiebk. Sofern das Lehrerkollegium der Anstalt rechtzeitig
um das blinde Kind weiß, können diese etwaigen Schwierigkeiten
inskünftig leichter behoben werden.

Was für die Schulneulinge gilt, hat natürlich auch seine Be¬
deutung für alle Kinder welche Im Laufe der Schulzeit durch
Krankheit oder Unfall erblinden . Ist die ärztliche Behandlung ab¬
geschlossen, so ist die Zuführung zur Blindenanstalt die beste Lin-
- erung , der Aufenthalt unter Gleichgestellten ist der sicherste Weg ,
das verlorene Vertrauen in die eigene Kraft und Tüchtigkeit
wieder zu finden.
^ Ilveshkim . Koch.

i
Ltteratur M Studium der Bodeuseellmdschast.

Rose M a tkes - Karlsruhe i. B .
Gewiß trägt sich manche Kollegin mit dem Gedanken , zu ge¬

legener Zeit einmal unserm neuen Heim in Gaienhofen
einen Besuch abzustakken und schöne Ferlenkage am Gestade des
Sees zu verbringen . Diese Absicht verstärkt haben sicherlich noch
die Berichte , die Fräulein Bater - Mannheim zur Zelt In
unserm Blatt von dem Pfingstkurs in Konstanz erscheinen läßt.
Das hat Mich veranlaßt , eine Anzahl Bücher zusammenzustellen,
die sich eignen , uns mit der Landschaft des Bodensees und seinen
Bewohnern vertraut zu machen . Das Verzeichnis liehe sich be¬
liebig verlängern .
Hermann ErtsBusse : Der Ueberlinger See . Verlag G.

Braun , Karlsruhe . 1924 .
Lkkhart Kalender 1924 : Das Münster in Konstanz. Ve »

lag G . Braun , Karlsruhe . 1924. , s
Otto Hoerth : Miniaturen vom Bodense«. Verlag Strecker

und Schröder , Stuttgart . 1924 .
Septemberheft der Deutschen Heimat : Bodensee .

Wanderverlag , Waldsbut . 1924 .
Hans Reinerth : Pfahlbauten am Bodenfee . Kunstrterlag

Filser , Stuttgart . !
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Heimakflugblatt des Der . Bad . Heimat : , Reiche-nauer Kunst. Verlag C. F . Müller , Karlsruhe .Dr . Künstle : Die Kunst des Klosters Reichenau . Verlag Her¬der, Freiburg i. Br . 1824 .
Dr . Künstle und Dr . Beyerle : Die Pfarrkirche St . Peterund Paul in Reichenau -Äiederzell und ihre Wandgemälde .Verlag Herder , Freiburg i. Br . 1824 .
2 o seph Klein : Die Gedankenwelt im Salemer Münster . Ver -

- , lag August Feyel , Ueberlingen. 1921 .
Iyseph Klein : Der Stern von Birnau . Verlag August Feyel ,Ueberlingen . 1923.' Wilhelm Schüssen : Zwischen Donau und Bodensee . Ver¬lag Alexander Fischer, Tübingen . 1924 .
Wilhelm von Scholz : Der See : Ein Jahrtausend deutscherDichtung. Verlag Neuß und Nla , Konstanz. 1920 .

> Ferner die Werke der Dichter, die sich die lieblichen Uferdes Sees zum Wohnsitz erkoren haben oder hatten :
Heinrich Seuses : Deutsche Schriften . Diederichs, 2ena . 1911 .
Ludwig Diehl : Suso, der Roman eines deutschen Seelen -

, Menschen . Strecker und Schröder , Stuttgart .
Annett evonDro st e - Hülshoff : Sämtliche Werke : Deut¬sches Verlagshaus Bong u. Cie., Berlin -Leipzig.R . S . Zimmer mann : Erinnerungen eines alten Malers .Verlag für prakt . Kunstwissenschaft F . Schmidt, München .Eduard Moerike : Idylle vom Bodensee . (Sämtl . Werkebei Reclam , jun., Leipzig.) ,
Joseph Viktor von Scheffel : Ekkhard . (Sämtl . Werkebet Bong u Co ., Berlin , Leipzig.) !
Wilhelm von Scholz : Gesammelte Werke . Walter Hädecke,Stuttgart .

Auch die Bücher folgender Dichter vom See geben uns vielSchönes und Gutes : Ludwig Flnkh , Heinrich Lhotzky ,
- Wilhelm Schäfer » Fritz Mauthner , . EmanuelvonBodmann .

Allgemeine Nachschlagwerke:
Dr . Franz Taver Kraus : Die Kunstüenkmäler des Groß -herzogtums Baden . Band 1 : Kreis Konstanz.Albert Krieger : Topographisches Wörterbuch des Großher -

zogkums Baden .
O. H ei l l g : Die Ortsnamen des Großherzogtums Baden .
August Schnezler : Badisches Sagenbuch . ,Dr . 2 oh . Künzig : Badische Sagen .

Führer und Karten :
Der Bodensee und seine Umgebungen . Stektner ,Lindau. -
Der Bodenseeführer . Don 2ulius WalS.
Beckers Reliefkarte vom Bodensee . '

Aufruf.
Euere Lebenszeit war kurz bemessen ,Was 2hr uns ward , bleibt unvergessen!

(Inschrift auf einem Massengrabbei Verdun ).Nie und nimmer wollen und dürfen wir sie vergessen , unsereHelden und Brüder , die in dem großen Krieg ihr Letztes hin-gegeben haben zum Schutze von deutschem Volk und deutschemLand. Sie ruhen in fremder Erde , fern der schönen Heimat , fürwelche sie in treuester Pflichterfüllung ihr Herzblut vergossenhaben . Für dieses Opfer sind wir ihnen Dank , heißen Dankschuldig .
2m Vertrauen auf die Mithilfe aller, schreiten wir zur Aus¬führung dieser Dankespflichk, von der wir wissen , daß sie deminnersten Empfinden entspricht. Ilm unseren loten Helden undKollegen der badischen Lehrerschaft zu danken , um sie zu ehren,soll an würdiger Stelle unseres heimatlichen Echwarzwaldes einGedenkstein oder eine Gedenktafel erstehen. DaS Ehrenmal erstehtin der Form einer Tafel , die in einen Naturstein eingelassen wird.Zur Bearbeitung der Frage hat sich in Freiburg i. Br . einDenkmalsausschuß gebildet. An sämtliche Volksschullehrer - und

Volksschullehrerinnenvereinlgungen in Baden ergeht daher heutedie Bitte , unverzüglich Listen zur Zeichnung von Spenden aufzu-legen. Die gesammelten Beträge wollen spätestens bis 15. No¬vember ds. 2s. bei der Bad . Beamkengenoffenschaftsbank in Karls¬

ruhe auf daS Konto: „Denkmalfond für die im Weltkriege ge¬fallenen Volksschullehrer" DZ 101 überführt werden. Gebe jedernach seinen Kräften !
Anfragen , Wünsche usw. sind nur zu richten an : Herrn Haupt¬lehrer Wilhelm Günther , Freiburg -Zähringen, Pochgasse 19.
Freiburg i . Br ., im 2uli 1924.

Der Denkmalsausschuß :A . Aosheinz. F . Oberle . A . Schultheiß. D. Lutz.E . Pfefferte . A . Beck. W . Günther . K. Molfarth .

Jeutrallustitut für Erziehung und Unterricht .
Das Zentralinslituk für Erziehung und Unterricht, BerlinW . 35, Potsdamerstr . 120 , veranstaltet in feinen Räumen in derZeit vom 24. bis 29. November ds. 2s. Lehrgänge zur Einführungin die amtlich festgelegte neue deutsche Einheitskurzschrist. DieKurse, die zunächst für solche Lehrer und Lehrerinnen aller Schul¬gattungen außerhalb Berlins gedacht sind, die schon Stenographensind, sollen die Teilnehmer dazu befähigen, als Lehrer der neuenEinheitskurzschrist für deren weitere Einführung tätig sein zukönnen.
Die Lehrgänge stehen unter Leitung der Herren Oberstudien -direklor Dr . Gaster und Prof . Dr . Amsel.
Die Lehrmittel werden kostenlos geliefert: eine Teilnehmer -

gebühr wird nicht erhoben . Aus vom Reiche bereikgestellken Mit¬teln können jedem Teilnehmer die entstandenen Fahrtkosten3. Klasse und ein Tagegeld von 10 erstattet werden . Meldungenund Anfragen zwecks Teilnahme sind an die Geschäftsstelle desZentralinstituts , Potsdamerstr . 120, zu richten. Die Tellnehmer -zahl ist beschränkt: die Zulassung kann daher nur nach erfolgterBestätigung der Aufnahme erfolgen.

Hundert Badische Jugendherbergen .
Den Badischen Jugendherbergen wurde in diesen Tagen das

hundertste Kind geboren . 2n vier Jahren hundert Jugendherbergen— und das trotz zahlreicher Hemmungen, die die Nachkriegszeitauf allen Gebieten des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens mit
sich brachte ! Mil dieser Leistung steht der badische unter den übri¬gen Zweigausschüssendes Verbandes für deutsche Jugendherbergenan einer der ersten Stellen . Jedoch die Quantität allein macht esnicht , es kommt auch auf Qualität der Leistung an . Mit großerFreude können wir feststellen , daß die zahlreichen 2ugendwanderer ,die sich auch in diesem 2ahre aus allen Gauen Deutschlands in den
badischen Jugendherbergen eingefunden haben, diese zu den bestenund schönsten des Reichsherbergsnetzes zählten. Das zweite Hun-dert bad. Jugendherbergen ist also angebrochen. Wer hilft mit, eszu vollenden?

rvohnungsgeldzuschtch.
Aenderuna des Wohnongsgeldzuschusses. Durch Zustimmungdes Reichskabinekts vom 23. Oktober tritt an Stelle des seit¬herigen Ortszuschlags folgende Regelung :

Tarifklaffe

Vll
bis
948

Vl
über
948
bis

1380

V
über
1380
bis

2376

IV
über
2376
bis

4 ! 40

lll
über
4140
bis

7200

II
über
7200
bis

12000

I
über

12000

Sonderklasse 336 528 720 960 1320 1680 2100
Ortsklasse ^ 288 444 612 840 1140 1440 1800

» 6 240 372 504 660 900 1200 1500
. 6 180 288 396 540 720 900 1140
. v 132 216 288 396 540 660 840

Die Neuregelung tritt mit Wirkung vom 1. November 1924an kn Kraft . Vorläufig werden aber nicht d(b vollen Sätze desWohnungsgeldzuschusses bezahlt, sondern nur 85A . Ortsklasse Sfällt künftig fort, dafür ist eine Sonderkl a s s e geschaffen , dernur die folgenden Städte angehören : Altona, - Berlin » Düsseldorf,Frankfurt a. M ., Hamburg , Köln, Ludwigshafen, Mannheim ,München , Stuttgart und Wandsbeck . ^
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Vereinsmitteilttngen .
Die Abteilnngsvorsteherinnen werden gebeten, möglichst rasch

eine neue Mitgliederliste aufzustellen, und zwar beamtete und nicht
beamtete Mitglieder gesondert. Bet den beamteten Lehrerinnen
ist Adresse, Amtsstellung und Besoldungsgruppe onzu-
geben, bei den nichtbeamteten Unterrichtsfach und Adresse.

Am Schluß der Liste der beamteten Mitglieder ist zu be¬
merken , wieviel Vln ., Ln. an höh. Mädchenschulen, Fortbildungs -
schulln. , Handarbeitsln . die Abteilung zählt und wieviel davon
Haupt - und Unterln . sind . Die Liste ist an die Vorsitzende zu
senden. Ferner machen wir auf 8 8 der Satzung aufmerksam:

Die Mitgliedschaft erlischt 1, durch Tod, 2. durch Aus¬
trittserklärung , 3 . durch Ausschluß. Der Austritt ist
der Abteilungsvorsteherin vor dem 1 . Dez .

s anzuzeigen . Das austretende Mitglied hak den Beitrag
für das laufende Geschäftsjahr noch zu entrichten. Als aus -
getreten gilt ein Mitglied , das mit der Zahlung seines Bei -

' ' trags länger als ein Iahr im Rückstände bleibt.
Der Vorstand ist berechtigt, Mitglieder auszuschließen, die

das Ansehen und die Bestrebungen des Vereins schädigen :
Dem ausgeschlossenen Mitglied steht die Berufung an die
Vertreterinnenversammlung zu.

Das Erlöschen der Mitgliedschaft hak den Verlust aller
auf der Mitgliedschaft beruhenden Rechte zur Folge . Ein
Anspruch auf Rückersatz von Beiträgen oder anderen Lei-

, stungen ist ausgeschlossen .

Aufbewahren und beachten.
Anschriften:

OttilieKlein , Vorsitzende des Vereins badischer Lehrerinnen
Mertheim a. Main , Schloßberg 8.

Martha Schmidt , Schriftführerin des Vereins bad . Lehrer¬
innen Karlsruhe , Hirschstr . 110.

Bertha Metzger , Karlsruhe , Leopoldstr. 39, für Anfragen
wegen Nichtlieferung der Bad . Lehrerin und der Deutschen
Lehrerinnenzeitung.

Berta Gulde , Vorsitzende der Gruppe der Volksschullehrer-
' innen Mannheim , Sofienstr . 22 .

Marie Zanson , Vorsitzende der Gruppe der Lehrerinnen an
' höh . Schulen Mannheim , Rupprechtstr . 13.

A ? arte Mayer , Vorsitzende der Gruppe der Fortbildungs¬
schullehrerinnen Baden -Baden , Quektigstr. 15.

Kath . Lutz , Vorsitzende der Gruppe der kechn. Lehrerinnen
Karlsruhe -Rüppurr , Löwenstr. 30.

Ich bitte dringend keine Mitteilungen , Eintritt oder Austritt
sowie Unregelmäßigkeiten in der Zustellung des Blattes betreffend,
an mich zu schicken, namentlich nicht in Verbindung mit Anzeigen
von Vereinstagen ."

Auch Kommen noch häufig Einsendungen zu spät für die
Nummer , die sie bringen sollte , was entweder Verzögerungen in
der Herausgabe verursacht, oder die Einsendung wertlos macht ,

der 7» ünd 15. sind äl^ Schlußtage der Annahme von Einsendungen
für die folgende Rümmer schon so spät änberaumt , daß sie un¬
bedingt eingehakten werden sollten . Die verspätete Ausgabe des
Blattes schafft oft Verdruß . L. Kost .

Vereinstage.
Abklg . Emmendlngen. Unser Zeichenkurs beginnt , Mittwoch ,

den 26 . Nov ., X3 Uhr, Zeichensaal der Realschule, Emmendingen.
Lehrer : Hr . E. Seltter , Zeichenlehrer, Waldkirch. Die Stunden
finden alle 14 Tage , jeweils von */,3—*/«5 Uhr , statt . Betrag je
nach Teilnehmerzahl . — Vereinsbeiträge sind zu senden an Frl . ^
Derfs , Kollnau. v . Langsdorfs . /

Abteilung Heidelberg. Bunter Nachmittag am Samstag , den
15. Nov ., 4 Uhr, im Kammermusiksaal der Stadthalle . Eintritt 1
Zahlreiche Gäste mitbringen ! . Ä . Weber .

Abklg . Konstanz. Unsere nächste Lesestunde findet Samstag ,
den 15. Nov ., ndchm . 4 Uhr in der Friedrlch -Lulsenschule statt . -

. 4 Kunst .

Abllg . Mannheim . Arbeitsgemeinschaft für Nakurlehre in
der Volksschule, jeweils Mittwochs , nachm . 3—4 Uhr in Luisen¬
schule (klein. Haus ) , Zimmer 4 . Auch Schulkandtdatinnen sind
willkommen. > E . Fuchs .

Abklg . Schopfheim. Nächste Zusammenkunft Samstag , den
15 . November , nachm . 3 Uhr in Schopfheim (Volksschule) . T .-O.:
1 . Vereinsmitteilungen . 2. Bericht über Gaienhofen . Um voll¬
zähliges Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten. Rück¬
ständige Vereinsbeikräge mögen sofort eingesandk werden.

M . Baumgartner .
Abklg . Schwetzingen. Mittwoch , den 3. Dez ., nachm . 3 Uhr,

Versammlung in der Friedr .-Schule in Schwetzingen (Lehrerz.) .
Anschließend Zusammenkunft der Forkbildungsschullehrerinnen.
Beruf ! , Aussprache . Bitte vollz . erscheinen, Ribler .

Abklg . Weinheim . Jeden Mittwoch — 6—7 Uhr — findet in
der Turnhalle der Friedrichsschule ein Turnkurs für Lehrerinnen
statt. Zu zahlreicher Beteiligung fordert auf D . Bernauer .

Bibelkürs.
Zu einem Bibelkurs über das Thema „Iesus und sein Werk " >

von Herrn Inspektor D. . Mürz , Basel , vom 26.—31 Dez. 1924
in der Charlottenruhe -Herrenalb , Preis 20 Mk ., der für B .-K.-
Leikerinnen und B .-K.-lerinnen über 20 Iahre veranstaltet wird»
laden wir alle Lehrerinnen , die mit uns diese stillen Tage des
Bibelstudiums gern erleben und unsere Bewegung kennen lernen
wollen. Herzlich ein :

' " ' ^ .
Der Verhand der bad. Mädchenbtbelkreise (M .-B .-K.).

Anmeldungen bis 1. Dez. an Hilde v. d . Goltz , Pforzheim ,
Nagoldstr . 6.

' ' "
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Schulkreide
in Dutzendpackung
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KqnKordia A .- G.
DSHl (Baden ).

Merrichtsyla«
für die badischeDolks-

' schule <
nach dem amtlichen Text des
Badischen Ministeriums des
Kultus "und Unterrichts vom

12. April 1924
Preis G - M . 0.40

ist soeben eiHchienen und
durch unfern Verlag direkt
zu beziehen,
Konkordia P -G.'

BM (Baden) .
" "

Dieser Nummer liegt bei :
Ein Prospekt der Firma
Dr . Robert Hahn L Co .,
G . m. b. H.» Magdeburg ,
worauf wir unsere Leser
aufmerksam machen .

' ""

Konkordia A .-G ., für Dmck und Verlag , Bühl (Paden ). — 1567
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